
Weltweite
Nachhaltigkeitswoche:
Gemeinsam für ein bewussteres
Leben
geschrieben von PackmeeMPR | 17. Mai 2018
Hamburg, 8. Mai 2018 – Vom 30. Mai bis 5. Juni 2018 findet die
globale  Nachhaltigkeitswoche  statt.  In  diesem  Rahmen  wirbt
auch PACKMEE, die „Kleiderspende im Karton“, neben anderen
Unternehmen und Institutionen in Deutschland um öffentliche
Aufmerksamkeit  für  das  Thema  Nachhaltigkeit.  Das  Ziel:
Menschen langfristig zu bewussterem Handeln anzuregen.

 

Dieses Jahr stehen fünf der insgesamt 17 Nachhaltigkeitsziele
der Vereinten Nationen besonders im Fokus:

Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen1.
Bezahlbare und saubere Energie2.
Nachhaltige Städte und Gemeinden3.
Leben an Land4.
Verantwortungsvoller Konsum und nachhaltige Produktion5.

 

Passend  hierzu  bietet  PACKMEE  ein  innovatives  und
transparentes  System,  noch  tragbare  Kleidung,
Haushaltstextilien  und  Schuhe  wiederzuverwenden.  Spender
verstauen die entsprechenden Artikel einfach in einem Karton,
drucken einen kostenlosen Paketaufkleber aus, kleben ihn auf
und lassen den versandfertigen Karton beim nächsten Besuch der
DHL-  und  Hermesboten  direkt  von  ihnen  mitnehmen.  Die
eingenommenen Erlöse der gespendeten Textilien kommen sozialen
Projekten zugute und alle Wohltäter erhalten einen Gutschein
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eines PACKMEE-Partners.

 

Gemeinschaftlich Ziele erreichen

 

In Europa finden die Aktionstage in diesem Jahr bereits zum
vierten  Mal  statt  –  2017  konnten  4.031  Aktivitäten  und
Veranstaltungen mit rund 360.000 TeilnehmerInnen in insgesamt
30 europäischen Ländern gezählt werden.

 

www.packmee.de

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt für alle Presseanfragen:

Menyesch Public Relations GmbH

Anke Menyesch, Simon Wierz

Kattrepelsbrücke 1

D-20095 Hamburg

http://www.packmee.de


Tel.: +49 (0) 40 36 98 63 0

Fax: +49 (0) 40 36 98 63 10

E-Mail: packmee@m-pr.de

 

 

Über PACKMEE:

Die kostenlose Kleiderspende wurde 2012 gegründet und ist seit
Dezember 2015 eine Marke der Texaid-Gruppe. PACKMEE ist eine
Möglichkeit  des  Wiederverwendens  von  noch  tragfähiger
Kleidung, die mit dem Deutschen Roten Kreuz zusammenarbeitet
und  die  Erlöse  auch  in  diese  karitative  Einrichtung
ausschüttet. Zudem bestehen derzeit Kooperationen mit Esprit
und den Logistikunternehmen DHL und Hermes. www.packmee.de

Erfolg  mit  Herz  –  Startup
ermöglicht  mit  Lebensmitteln
324.567  Mahlzeiten  für
Schulkinder in Afrika
geschrieben von Sven Perten | 17. Mai 2018
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Gerade mal 24 Jahre beträgt der Altersdurchschnitt im Team der
Lebensmittel-Marke  Lycka.  Trotzdem  und  gerade  deswegen  hat
sich das junge Team zur Aufgabe gemacht, sich mit neuartigen
Produkten für die Bekämpfung von Hunger in ärmeren Ländern
einzusetzen.  Genauer gesagt in Burundi, denn dort unterstützt
das in 2014 gegründete Startup mit ihrem Team aus Studenten
und  Absolventen  ein  Schulspeisungsprogramm  des  World  Food
Programmes in Kooperation mit der Welthungerhilfe. In diesem
Jahr gelang den Jungunternehmern mit Listungen in über 3.000
Supermärkten der Durchbruch im deutschen Handel. So konnten
sie mit ihrem sozialen Geschäftsmodell in diesem Jahr 324.567
Mahlzeiten für Kinder in Burundi zur Verfügung stellen. Diese
Mahlzeiten und die entsprechenden Spenden in Höhe von 29.211€
haben  die  Hamburger  nun  zum  krönenden  Abschluss  des
erfolgreichen  Jahres  2016  dem  Vorstand  der  Welthungerhilfe
Michael Hofmann überreicht.

 

Sowohl die Botschaft, als auch das Konzept des Startups ist
simpel:  „Jedes  gekaufte  Produkt  spendet  genau  eine
Schulmahlzeit. Jeder kann so mit seiner Kaufentscheidung einen
kleinen, aber spürbaren Beitrag für eine Welt ohne Hunger
leisten“  erklärt  der  28-jährige  Gründer  Sven  Perten  aus
Eimsbüttel.  Die  Spenden  sind  ein  fester  Bestandteil  des
Umsatzes,  der  direkt  an  die  Welthungerhilfe  weitergegeben
wird.  Die  Spenden  werden  zur  Finanzierung  des
Schulspeisungsprogramms in Burundi eingesetzt. Zu den Spenden
aus Produktverkäufen sammelt das junge Team auf ihren Aktionen



Spenden  gegen  Gratisproben  ein.  Egal  ob  Vertriebsmessen,
Promotions  oder  Verkostungen  in  Supermärkten,  der  aus  den
eigenen Produkten recycelte Spendenbecher ist immer dabei.

 

„Hast du mal 9 Cent?“ steht es etwas kess auf ihren Plakaten.
Denn so viel kostet durchschnittlich eine Schulmahlzeit in
Burundi. Ein kleiner Betrag, der hier sowohl für den Handel
als auch den Konsumenten keinen bedeutenden Unterschied bei
der  Kaufentscheidung  macht  und  Kostenkalkulation  macht.  In
Afrika  reicht  dieser  Betrag  aufgrund  der  großen
Kaufkraftunterschiede bereits für eine ganze Mahlzeit aus. Die
Mahlzeiten werden vor Ort von den Eltern der unterstützten
Kinder selbst zubereitet. Ein Großteil der Zutaten werden im
eigenen  Schulgarten  angebaut.  Durch  die  Einbeziehung  der
Eltern werden Strukturen aufgebaut, die zukünftig auch ohne
Spendengelder  funktionieren  können.  Die  für  die  Schüler
kostenfreien Schulmahlzeiten sind ein starker Anreiz überhaupt
zur Schule zu gehen. Das Projekt steigerte laut Angaben der
Welthungerhilfe  die  Einschulungsraten  in  den  unterstützen
Regionen bereits signifikant. Gerade junge Mädchen, denen es
sonst verwehrt bleibe eine Schule zu besuchen, werden von
ihren Eltern aufgrund der Mahlzeiten zum Unterricht geschickt.

 

Hilfe zur Selbsthilfe ist das wichtige Stichwort, worauf die
Gründer  von  Lycka  großen  Wert  legen.  Lycka-Gründer  Felix
Leonhardt, 26 Jahre: „Wir wollen mit unserem Projekt keine
Nothilfe  leisten.  Dafür  sind  große,  kurzfristige
Spendenaktionen wie beispielsweise bei Naturkatastrophen viel
geeigneter.  Wir  wollen  mit  unserem  Vorhaben  Projekte
finanzieren,  die  darauf  ausgerichtet  sind,  den  zukünftigen
Generationen in den ärmsten Ländern der Welt eine Perspektive
zu schaffen.“ Daher wollen die Jungunternehmer auch zukünftig
zusammen  mit  der  Deutschen  Welthungerhilfe  e.V.  vor  allem
Bildungsprojekte unterstützen.



 

Seit ihrer Gründung konnten die Hamburger sowohl ihren Umsatz
als auch ihre Spenden jährlich verdreifachen und wollen im
nächsten Jahr erstmals einen 7-stelligen Umsatz erreichen, den
sie dieses Jahr knapp verfehlt haben. Angefangen haben die
jungen Gründer mit Frozen Yogurt, den sie im Auslandssemester
entdeckten. Mittlerweile ist ihr Plan das Prinzip der sozialen
Lebensmittel auszuweiten. Dabei achten sie vor allem auf faire
Arbeitsbedingungen und biologische Landwirtschaft. Im Dezember
2016 brachten sie Rohkostriegel heraus, wobei jede verkaufte
Tüte eine Mahlzeit spendet. Auch für alle weiteren Produkte,
die  das  Hamburger  Startup  im  nächsten  Jahr  auf  den  Markt
bringen will, soll dieses Prinzip weiterhin gelten.

 

Bei aktuell weltweit über 790 Millionen hungernden Menschen,
sind  324.567  gespendete  Schulmahlzeiten  eines  jungen
Unternehmens  nicht  die  Lösung  des  Welthungers,  aber  wohl
zumindest  eine  Initiative,  die  den  einen  oder  anderen
Mittelständler  und  Großkonzern  zum  Nachdenken  oder  auch
Mitmachen anregen darf.

 

Nützliche Zahlen und Fakten zu dieser Pressemitteilung:

Umsatz Lycka, purefood GmbH in 2016:

> 900.000€

 

Spendensumme Lycka an Welthungerhilfe in 2016:

29.211€  – entspricht 324.567 Schulmahlzeiten (Aus Verkäufen:
25.366€, aus Aktionen: 3.845€)

 



Anzahl unterstützte Schulen in Burundi:

100 (Quelle: Welthungerhilfe)

 

Anzahl hungernde Menschen auf der Welt:

790 Mio. Menschen, davon 66 Mio. Grundschulkinder (Quelle:
Welthungerhilfe, UN)

 

Video vom unterstützten Projekt in Burundi:

https://www.youtube.com/watch?v=Ze4B4i2czfk

 

Informationen zu Lycka:

Die Marke Lycka haben die drei Gründer Felix Leonhardt, Sven
Perten und Johannes Nass aus dem Studium heraus ins Leben
gerufen.  Johannes  ist  mittlerweile  ausgestiegen,  Sven  und
Felix führen die Unternehmung zusammen mit Kaja Ringert mit
ihrer Marke Lycka unter der Firma purefood GmbH weiter. Die
purefood GmbH vertreibt Bio-Lebensmittel mit sozialem Zweck.
Jedes verkaufte Produkt spendet in fester Kooperation mit der
Deutschen Welthungerhilfe e.V. eine Schulmahlzeit in Burundi,
Afrika. Aktuell verkauft das in 2014 gegründete Unternehmen
Bio  Frozen  Yogurt,  Bio-Eis  und  Bio-Rohkostriegel  in  3.000
Supermärkten. Dazu gehören Edeka, Rewe, sowie Bio Company, als
auch Sky.

 

Weitere Informationen unter:

www.lycka.bio

https://www.youtube.com/watch?v=Ze4B4i2czfk
http://www.lycka.bio


Seminar
Nachhaltigkeitsberater  2.0:
Nur  noch  wenige  Plätze
verfügbar. Jetzt anmelden!
geschrieben von GCB German Convention Bureau e.V. | 17. Mai
2018

Am 13. und 14. November 2014 startet das vom GCB organisierte
Seminar „Nachhaltigkeitsberater 2.0“ in Frankfurt am Main. In
diesen  zwei  Tagen  lernen  die  Teilnehmer,  wie  man  eine
nachhaltige  Veranstaltung  beziehungsweise  das  Thema
Nachhaltigkeit erfolgreich in seinem Unternehmen / Abteilung
umsetzt.  Schritt  für  Schritt  werden  den  Teilnehmern  die
einzelnen Prozesse anhand von Beispielen erläutert. Beginnend
mit  dem  Nachhaltigkeitsleitbild,  der  kritischen  Betrachtung
des  eigenen  Unternehmens,  über  die  Implementierung  eines
Nachhaltigkeits-Managementsystems bis hin zur Erstellung eines
Nachhaltigkeitsberichts  und  der  kommunikativen  Nutzung  von
Nachhaltigkeitsthemen  deckt  das  Seminar  spezifisch  für  die
Veranstaltungsbranche  alle  relevanten  Bereiche  von  der
Entwicklung bis zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie ab.

Seminarinhalte
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In  den  letzten  drei  Newsletter-Ausgaben  haben  wir  Ihnen
bereits  die  Teilbereiche  „Nachhaltigkeitsleitbild“,
„Nachhaltigkeits-Check“  und  „Lieferanten-Audit
(eventspezifisch)“  vorgestellt.  Nun  blicken  wir  auf  die
letzten  beiden  Inhalte  des  Seminars
„Nachhaltigkeitskommunikation“  und  „Reporting-
/Monitoringsystem“.

Kapitel 4: Nachhaltigkeitskommunikation

Mit der guten alten PR-Weisheit „Tue Gutes und rede darüber“
ist  es  heute  längst  auch  nicht  mehr  getan.  Wenn  es  um
Nachhaltigkeit geht, wollen Kunden ernst genommen werden und
auf  Augenhöhe  kommunizieren.  Sie  fordern  einen  Dialog  mit
Unternehmen und dieser muss ehrlichen und authentischen sein.
Gerade  ökologische,  soziale  oder  karitative  Themen  werden
gesellschaftlich  kontrovers  diskutiert  und  müssen  einer
kritischen Betrachtung standhalten.

Zielsetzung:
–  Gestaltung  von  möglichen  Kommunikationsprozessen  im
Unternehmen  (interne  Kommunikation)  und  zwischen  dem
Unternehmen und seinen Stakeholdern (externe Kommunikation)

– Wie setzte ich mit Nachhaltigkeitskommunikation Impulse, um
Aufmerksamkeit im Markt bei meinen Kunden zu erreichen?

 Kapitel 5: Reporting-/Monitoringsystem
Die Berichterstattung über Nachhaltigkeit ist ein wichtiger
Bestandteil  der  Unternehmenskommunikation  geworden.  Das
Unternehmen kann sowohl seine Leistungen und seinen Beitrag
zur  Förderung  des  ökonomischen  Wachstums,  des  ökologischen
Gleichgewichts  und  der  sozialer  Gerechtigkeit  darstellen.
Zudem  motiviert  ein  Nachhaltigkeitsbericht  die  Mitarbeiter
eines  Unternehmens  und  dient  dazu  neue,  qualifizierte
Mitarbeiter  zu  finden,  die  Wert  auf  einen
verantwortungsbewussten und zukunftsfähigen Arbeitgeber legen.

Zielsetzung:



–  Kennenlernen  der  Standards  für
Nachhaltigkeitsberichterstattung.

–  Gestaltung  von  Bausteine  für  die  Erstellung  eines
Nachhaltigkeitsberichts.

Kosten: Die Seminargebühren betragen € 1.250,00 zzgl. MwSt.

Anmeldung: Die online Registrierung sowie alle Informationen
über  das  Seminar  finden  Sie  auf  unserer  Website  unter:
www.gcb.de/nachhaltigkeitsseminar

 

Für weitere Informationen können Sie uns auch gerne direkt
kontaktieren.

Ansprechpartnerin
Ilse Christine Schamun,
GCB German Convention Bureau e.V.
Tel: +49 (0) 69 – 24 29 30 11, E-Mail: schamun@gcb.de

Bio-Lebensmittel  vom
Hersteller jetzt auch auf dem
Online-Marktplatz  damado
bestellen
geschrieben von damado.de | 17. Mai 2018
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Verbraucher, die auf eine allergiearme Ernährung angewiesen
sind und auf Bio-Produkte Wert legen, finden jetzt geeignete
Lebensmittel  verschiedener  Produzenten  auf  dem  Online-
Marktplatz damado.de.

Seit dem 1. September 2014 ist der Online-Marktplatz damado.de
am  Start.  Das  Start-Up  damado  möchte  das  deutschlandweite
Angebot von Bio-Lebensmitteln und Naturkosmetik online bündeln
und es dadurch besser auffindbar machen. Kunden können so
online 24/7 Waren bestellen – und bezahlen nur 1 Mal. Bei der
Suche  nach  den  geeigneten  Produkten  profitieren  sie  von
umfangreichen Allergiefiltern.

„Wer sich glutenfrei ernähren muss oder vegan leben möchte,
hat in Deutschland vor allem in ländlichen Regionen oft noch
Schwierigkeiten, geeignete Lebensmittel zu finden. Das wollen
wir mit damado.de ändern.“, sagt die Geschäftsführerin Mareike
Kriesten. „Uns geht es um nachhaltige, regionale und faire
Produkte. Deshalb wird man auf damado.de keine Bio-Produkte
von großen Supermarktketten finden.“

Besucher  des  Online-Marktplatzes  finden  im  Blog  zusätzlich
Informationen zu einer gesunden Ernährung bei Allergien und
Unverträglichkeiten  sowie  passende  Rezeptvorschläge.  Alle
Händler werden dort vorgestellt.

Das Interesse der Bio-Hersteller an damado.de ist groß. Durch
den  Online-Marktplatz  werden  sie  bundesweit  für  Kunden
sichtbarer, die nachhaltig und fair gehandelte Waren einkaufen
möchten und ihre Kunden finden übersichtlicher die passenden
Produkte. Außerdem erhalten sie eine kostenfreie Shop-Seite,
der automatisierbare Tools zur Sortimentspflege bietet und vom
Anbieter damado gepflegt und beworben wird.
Auf dem Markplatz ist noch viel Platz für regionale Händler.
Bis  zum  15.  Oktober  übernimmt  das  Team  von  damado.de  die
Einrichtung und den Artikel-Upload für die neuen Händler.

Den  Online-Marktplatz  damado.de  für  Bio-Lebensmittel  und

http://www.damado.de
http://www.damado.de/blog


Naturkosmetik haben Mareike Kriesten und David Schmitz 2014
gegründet.  Er  bündelt  deutschlandweit  das  Angebot  fair
produzierter  Lebensmittel  und  Naturkosmetik.  Händler
profitieren von einer eigenen optimierten Shop-Webseite auf
damado.de und erreichen so mehr Kunden. Nutzer finden online
einfach die gewünschten Bio-Produkte, können sie mit Hilfe
umfangreicher  Allergie-  und  Unverträglichkeitsfilter  leicht
sortieren und sich bequem liefern lassen.

Pressekontakt

E-Mail: info@damado.de
Telefon: +49 (0) 3321 429 92 09
Fax: +49 (0) 3321 429´92 24


